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Tephnische Daten:

Masse : 44 cm x 21 cm x 30 cm (Höh©)

Gewicht: 3,380 KG

Volumen : 6,415 dm3

Elektrische Paten:

V = 230 Volts Wattlelstung = 900 Watts

Hz ~ 50 Hertz Stromverbrauch = O,9OOKw/Stunde

Bedienunps-Anleitung:

Sie ist eingehend zu lesen und die nachstehenden Instruktionen sind zu befolgen.

Die Bräziera ist ein elektrisches Gerät. Deshalb sollen Sie vorsichtig sein. Für Ihre Sicherheit, raten

wir Ihnen, diese Instruktionen zu befolgen.

■n Vorsichtsreaeln für die Benützung:

- Das Gerät soll nicht auf einer feuchten Unterlage oder in der Nähe von entflammbaren Material

benützt.

• Um die Lebensdauer der Breziere zu verlängern, vermelden Sie die Breziere mit verbündete

Heizkörper in Betrieb zu setzen. (Zugemachter Gerät)

- Vergewissern Sie sich, dass das Anschlusskabel das Heizungsgehäuse und die Heizung nicht

berührt. Wenn das Kabel beschädigt ist, muss es durch ein Kabel mrt denselben technischen

Daten ersetzt werden (im Handel erhältlich).

- Im Falle einer Unterbrechung des Hersteilens von Raclette-Käse ist der Apparat, durch

herausziehen des Steckers auszuschalten.

- Niemals am Gerät oder am Apparatestecker hantleren, wenn das Gerät heiss ist.

- Nach der Benützung ist der Apparat ausser Recih weite von Kindern abzulegen und vollständig

abkühlen zu lassen, bevor er gereinigt wird.

2) Reinigung ;

- Der Apparat darf nur in kaltem Zustand und vom Stromnetz getrennt gereiningt werden.

- Dem Apparat niemals ins Wasser tauchen oder mit Wasser abspritzen. Der Apparat darf nicht in
der Spülmaschine gereinigt werden.

■ Nach der Benützung ist der Apparat mit einem feuchten, nicht scheuerden Schwamm zu reinigen.
-Weder die Heizung noch elektrische Teile nass machen.

3^ Aufräumt^-

Der Apparat stellt sich der Länge nach und 2ugemacnt.
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